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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das

vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohlloöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. September 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
erlin, d. 28. September. Se. Königl. Ho

heit der Prinz Auguſt iſt aus Weſtphalen hier
wieder eingetroffen.

Paderborn, d. 18. Sept. Geſtern Abend ge-
gen 11 Uhr trafen Se. Königl. Hoheit der Kron-
prinz, ſo wie die Prinzen Wilhelm, Karl,
Albrecht und Auguſt KK. HH. in Paderborn
ein. Se. Hoheit der Kurprinz, Mitregent von Heſ-
ſen, ſo wie Se. Durchl. der regierende Landgraf von
Heſſen Homburg, waren ſchon Nachmittags hier an
gelangt. Nachdem an den letzten Tagen eine überaus
unfreundliche Witterung beſonders die im Lager be-
findlichen Truppen belaſtigt hatte, begünſtigte heute
ein freundlich milder Herbſttag die Feier des öoffent
lichen militairiſchen Gottesdienſtes.

Der Weſtphäliſche Merkur berichtet aus Salz-
kotten, d. 19. Sept. So eben hat das 7te Armee-
korps die große Parade vor Sr. Königl. Hoh. dem
Kronprinzen beendet. Das Wetter drohte am
frühen Morgen uns reichlich zu durchnäſſen, als aber

dex erhabene Königsſohn erſchien, hörte der nebelar-
tjge Regen auf und es blieb trocken für die ganze Zeit
der Parade und des Vorbeimarſches.

Zu Dürrenberg, im Regierungs Bezirk Mer-
ſeburg, ward am 15. Sept. die Tollwitz-Dürren
berger Eiſenbahn, die erſte in der Provinz Sach
ſen, feierlich eingeweiht. Dieſelbe erſtreckt ſich von
der z Meile ſüdöſtlich von Duürrenberg gelegenen
Braunkohlengrube bei Tollwitz, längs der von Dür-
renberg nach Leipzig führenden Chauſſee, bis zu den
Siedehäuſern und den zur Formung der Kobhlen be-
ſtimmten Plätzen auf der Saline ſelbſt. Die Länge
der Bahn, die wegen Beſchaffenheit der Lokalität
nicht überall in gerader Linie geführt werden konnte,
betragt 941, Ruthen, wovon 392 Ruthen horizon
tal liegen, 550 Ruthen ein Gefälle von 4 bis 1 s Zoll
auf die Ruthe haben. Das auf den letzten 142 Ruthen
befindliche Gefalle von 16 Futz 7,, Zoll, machte einen be-
deutenden Einſchnitt in das Terrain noöthig, weshalb
die Bahn auf dieſe Länge in einer offenen 618 Fuß
langen Röſche und in einem 540 Fuß langen gewölb
ten Stollen geführt werden mußte. Gleich darauf
läuft die Bahn über eine 4583 Fuß lange maſſive Bo
genbrücke, und endigt ſich in 2 boölzernen reſp. 520
und 139 Fuß langen Brücken auf dem Aſchenberge.
Die Bahn bietet ſomit alle bei einer ſolchen Anlage
möglicherweiſe vorkommenden Fälle, als Aufſtürzung
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ihrer im Vergleich mit anderen Bahnen geringen Länge
wohl geeignet, das allgemeine Intereſſe in Anſpruch
zu nehmen. Der Zweck der Bahn iſt, der Saline

das zur Salzfabrikation nöthige Brennmaterial von
der Braunkohlengrube zu Tollwitz zuzufuühren. Die
Schienen beſtehen, mit Ausnahme der Uebergaänge,
wo gewalztes Eiſen auf Holzunterlagen angewen
det iſt, aus Gußeiſen von 3 Fuß Lange, in der
Mitte von 33 und an den Enden von Zoll
Höhe, und auf der oberen Flache von 13 Zoll Breite.
Auf den Daämmen ruhen die Schienen auf gußeiſernen
Lagern, die auf Fundamentſteinen vermittelſt hölzer
ner Dobbel befeſtigt ſind. Die Spurweite iſt 25 Fuß,
die gußeiſernen Räder ſind, auf der inwendigen Seite
mit Spurkranzen verſehen. Der Transport der Koh
len von denen jährlich circa 330,000 Tonnen à
4 Schffl. theils in klarem, theils in geformtem Zu
ſtande angefahren werden, geſchieht durch drei Pferde,
von denen Jedes 10 an einander gekoppelte Wagen,

die mit ihrer Ladung gegen 150 Centner wiegen, zieht,
das iſt achtmal ſo viel, als ein Pferd bisher auf dem
chaufſirten Wege zog. Dies in ſeinen Folgen fur
die Königliche Saline überaus wichtige Reſultat gab,
nachdem in einem Zeitraume von anderthalb Jahren
der Bau vollendet war, die Veranlaſſung daß am
obigen Tage, als am 73ſten Jahrestage der Auffin-
dung der Soolquelle, die Eröffnung der Bahn durch
einen feierlichen Zug von der Grube bis zur Saline
erfolgte, an welchem eine Deputation des Königlichen
OberBerg Amtes zu Halle, mehrere beſonders dazu
eingeladene Perſonen und das geſammte Salinen
und Gruben- Perſonal Theil nahmen, welchen die
drei Wagenzuüge folgten. Der Zug bewegte ſich unter
Muſik durch den erleuchteten unterirdiſchen Gang, ord-
nete ſich an deſſen feſtlich geſchmucktem Ausgange, und
hier gedachte, nach Abſingung eines darauf bezüglichen
Liedes, der Dirigent des Königlichen Salz Amtes in
einer Rede der Veranlaſſung und Wichtigkeit dieſer
Feier, wobei er zugleich darauf hinwies, wie die Ent-
ſtehung ſolcher Werke nur unter der beglückenden Ruhe
des Friedens gedeihen könne, deren ſich Preußens ge
treue, dem Geſetze gehorſame Unterthanen zu erfreuen,
und wie wir nachſt Gott dieſes unſchaätzbare Gut un
ſerm allverehrten Könige zu verdanken hatten, und
ſchloß mit einem Glück auf! auf des Königs Majeſtät.
Ein Mittagsmahl, an welchem auftzer den eingeladenen
Gäſten ſämmtliche Beamte und Unterbeamte Theil
nahmen, ſchloß die Feier des Tages.

Jena, d. 20. September. Am 19. d. Mts.,
nach 10 Uhr des Morgens, wurde in der akademi-
ſchen Aula in dem Kollegien- Gebäude die zahlreiche
Verſammlung der Noturforſcher und Aerzte Deutſch
lands, zu deren Empfang geeignete Anſtalten getrof
fen worden waren durch eine Rede des Geheimen
Hofrathes Dr. Kieſer, als Geſchäftsführers, feierlich
eröffnet. Jhre Königl. Hoheiten der Großherzog und
der Erbgroßherzog, Seine Königl. Hoheit der Groß-
herzog von Oldenburg und Seine Durchlaucht der

von Dämmen, Einſchnitte, Viadukte, unterirdiſche

Gänge und Brücken dar, und iſt deshalb ungeachtet hard von Sachſen Weimar, hatten ſich von Weimar

l

Hrinz Eduard, Sohn Sr. Hoheit des Herzogs Bern-

am Morgen dieſes Tages in unſere Mauern begeben,
um dieſe erſte allgemeine Sitzung mit Jhrer Gegen
wart zu beehren ein Mitglied des Großherzoglichen
Staats Miniſteriums der wirkliche Geheime Rath
Schweitzer, wohnte derſelben bei, und außerdem eine
ſo große Menge Freunde der Wiſſenſchaften wie wir
ſie ſelten hier beiſammen geſehen haben. Heute Nach
mittag fand eine große Spazierfahrt nach dem Groß
herzoglichen Luſtſchloſſe Belvedere ſtatt, wo der Na
turforſcher eine ſehr ehrenvolle: Aufnahme wartete.
Als Ort der nächſten Zuſammenkunft iſt Prag be-
ſtimmt.

Rußland.
St. Petersburg, d. 17. September. Die an

den drei Tagen ſeit dem Abgange der letzten Poſt, auf
Befehl Jhrer Majeſtat der Kaiſerin hier ausge-
gebenen Bulletins uber das Befinden Sr. Majeſtät
des Kaiſers lauten folgendermaßen

Tſchembar, den 9. Sept. um 8 Uhr Abends.
Se. Majeſtät der Kaiſer haben Sich die vergangene

Nacht, ſo wie den ganzen Tag, ſehr wohl befunden.
Fieber Anfälle ſind nicht eingetreten die Geſchwulſt
und der Schmerz an der gebrochenen Stelle vermin-
dern ſich nur der feſte Verband, der zum Zuſammen
wachſen dieſer Art von Brüchen unvermeidlich iſt, iſt
Sr. Majeſtät zuweilen beſchwerlich.

(Unterz.) Arendt, Leibarzt.
Zwerner, Kreisarzt.“

10. Sept. um 8 Uhr Abends.
Se. Maj. der Kaiſer haben von 11 Uhr Abends bis

5 Uhr Morgens gut geſchlafen. Zu dieſer Stunde er
wachten Se. Maj. durch den Verband etwas mehr
als fruher belaſtigt. Nach der Vertauſchung deſſelben
mit einem anderen, welcher denſelben erreicht, haben
Sich Se. Maj. den Tag über wohl befunden. Der
Schmerz und die Geſchwulſt an der gebrochenen Stelle
vermindern ſich fortwährend.

(Unterz.) Arendt, Leibarzt.
Zwerner, Kreisarzt.“

11. Sept. um 8 Uhr Abends.
Se. Majeſtät der Kaiſer haben die Nacht ſehr gut

zugebracht, und fühlen Sich überhaupt vollkommen
wohl die Endpunkte der gebrochenen Stelle befinden
ſich in regelmäßiger Lage und das Zuſammenwachſen
derſelben läßt ſich baldigſt hoffen.

(Unterz.) Arendt, Leibarzt.
Zwerner, Kreisarzt.“

Frankreich.
Paris, d. 20. Sept. Das Miniſterium Mo

lé-Guizot iſt nun vollſtändig. Oer Moniteur bringt
Ordonnanzen zu folgenden Ernennungen und Verfuü
gungen General Bernard, Kriegsminiſter Hr.
Martin (du Nord), Miniſter der öffentlichen Arbei-
ten, des Ackerbaues und des Handels die Douanen-
geſetze werden vom Finanzminiſter in die Kammern ge
bracht Hr. Duchatel bleibt mit dem Jnterim des
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Handelsminiſteriums beauftragk, bis die Geſundheit
des Hrn. Martin hergeſtellt ſein wird das Kriegsmi
niſterium wird in zwei Generaldirektionen getheilt das
Perſonelle und die Militairoperationen ſind dem Ge
neral Schramm anvertraut das Materielle und
die Armeeverwaltung dem Hrn. Martineau De-
ſchenez; Hr. Boiſſy d Anglas wird Jntendant
der erſten Militairdiviſion (Paris); Hr. Frank
Carre iſt zum General Prokurator ernannt, an
Hrn. Martin's Stelle; Hr. Hebert zum General
advokat beim Kaſſationshofe, was bisher Hr. Frank-
Carre war.

Madame Murat (Karoline Bonaparte, ExKö
nigin von Neapel iſt hier angekommen.

Spanien.
Es ſollen Nachrichten aus Madrid vom 12.

Sept. eingelaufen ſein. Die Hauptſtadt war ruhig.
Rodil hatte etwas Geld zuſammengerafft und war
damit zur Nordarmee abgegangen ſein Zoögern wird
erklärt, als habe er nicht mit leerer Hand bei dem
Heer erſcheinen wollen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 31. Auguſt. Jn Folge

der von der kaiſerl. ruſſiſchen Geſandtſchaft mit der
hohen Pforte abgeſchloſſenen bekannten Konvention,
iſt nunmehr von letzterer auch der noch ubrige Reſt von
60,000 Beuteln (3 Millionen Gulden K. M.) abge-
führt worden, ſomit die Angelegenheit der an Ruß
land abzutragenden Kriegskontribution vollkommen
beendigt.
ſonach unverzuglich das Nöthige wegen der Raäu
mung der Feſtung Siliſtria einleiten, mit de-
ren Uebernahme bereits der Paſcha von Ruſtſchuk
beauftragt iſt.

Vermiſchtes.
Aus Lyon ſchreibt man vom 16. Septbr.

Am 3. d. Mts. ward hier beim Graben eines Brunnen
ein Arbeiter Namens Dufavel verſchüttet. Es
blieb noch eine kleine Oeffnung, ſo daß er Sachen von
Werth, die er bei ſich hatte, heraufziehen laſſen, und
die Art und Weiſe angeben konnte, wie er vielleicht
noch zu retten wäre, nämlich durch einen in ſchräger
Richtung zu ihm zu grabenden Gang. Jhn von oben
herab zu befreien war unmöglich, da man bei jedem
Stoß befürchten mußte, ihm die Maſſe, die ibm zu
fällig noch ein kunſtliches Dach bildete, auf den Kopf
zu ſturzen. Er hatte ein Meſſer bei ſich behalten, um,
falls die Rettungs Verſuche mißlingen ſollten, den
Quaolen eines ſchrecklichen Todes zuvorkommen zu
können. Seit 18 Tagen ward nun angeſtrengt daran
gearbeitet den Unglücklichen, der übrigens mit Speiſe
und Trank verſehen werden konnte zu befreien, Heu-
te fruüh um halb 3 Uhr war die Menge, die ſich an
dem Orte verſammelt hatte, wo man an der Befreiung
Dufavel's arbeitete, Zeuge eines höchſt ruührenden
Schauſpiels. Die Jngenieure hatten endlich die zahl

Vereins

Die kaiſerl. ruſſiſche Geſandtſchaft wird

man

ches ſie noch von dem Verſchülteten krennte, darbo-
ten, glücklich überwunden und hatten nur noch ein
Brett zu durchſagen, welches die freie Kommwunika
tion bemmte. Plotzlich ſank die letzte Scheidewand,
Dufavel ſtürzte heraus und klammerte ſich dem vor
derſten Sappeur um den Hals worauf er raſch in die
Gallerie hineingezogen wurde aber ehe man ihn an
die freie Luft ließs, wurde ein Arzt gerufen, der den
Geſundheits Zuſtand Dufavel's unterſuchen mußte.
Er wurde nun auf einen Lehnſtuhl geſetzt, ſorgfältig
bedeckt, und ſo in die Höhe gezogen. Auf der Ober
flache angelangt, verkündete der tauſendfach wieder
bolte Ruf Es leben die Jngenieure!“ die ſo unge
duldig erwartete Befreiung des Unglücklichen. Du
favel wurde darauf im Triumpbe von ſeinen Befreiern
nach Hauſe getragen. Er befindet ſich ganz wohl, nur
iſt er ſehr ermattet; man hofft, daß dieſes Ereigniß
keine weiteren nachtheiligen Folgen für ſeine Geſund
heit haben werde. Er hat volle 13 Tage in ſeinem
unterirdiſchen Gefängniſſe zugebracht; und 20 Jnge
nieure unter Leitung eines Offiziers haben in dieſer Zeit
abwechſelnd aber ununterbrochen an ſeiner Befreiung
gearbeitet.

Kürzlich wurde die Vollendung der ſehr ausge
dehnten, einen Flachenraum von 50,000 Quadratfuß
einnehmenden Gebäude des Runkelrübenzucker

für Großbritannien in Chelſea durch
einen Schmaus gefeiert, an welchem 300 Bau-
Arbeiter Theil nahmen und man berechnet, daß die
entſtehende Fabrik vielen Arbeitern im ganzen Lande
Brot verſchaffen wird.

Es befindet ſich in Brüſſel eine ſeltſame na
tur-hiſtoriſche Abnormität, nämlich ein fleiſchfreſ-
ſendes Pferd, welches eine beſondere Liebhaberei
für Schaffleiſch beſitzt. Vor einigen Tagen hat es ſich
aus dem Stalle losgeriſſen und an einem Fleiſcherla-
den zwei Hammelbruſte aufgefreſſen.

Die portugieſiſche Konſtitution von
1820. Nachdem 1820 die ſpaniſche Revolution aus
gebrochen war, blieb es nicht lange ruhig in Portugal.
Am 24. Auguſt wurde zu Porto die Herſtellung der
Kortes beſchloſſen doch ſollten es nicht die alten ari-
ſtokratiſchen, ſondern neue volksthümliche ſein. Am
15. Septbr. erklärten ſich die Truppen zu Liſſabon fur
den Beſchluß der Junta der noördlichen Provinzen.
Man berief Kortes ein (100 an der Zahl), vorlaufig
nach den Wahlvorſchriften der ſpaniſchen Konſtitution.
Dieſe allgemeinen Kortes eröffneten ibre Sitzungen
am 26. Januar 1821. Bald darauf (am 9. März)
wurde die neue Konſtitution publicirt. Jobann VI.
kam aus Braſilien zurück und am 4. Juli 1821 wurde
don ihm die improviſiete Verfaſſung beſchworen. Jm
J. 1823 kam es jedoch durch den Grafen von Ama-
rante und der Königin Charlotte zur Kontrere-
volution. Die Korteskonſtitution wurde annullirt.
Don Miguel'“s verunglückte Jnſurrektion gegen
ſeinen Vater (am 30. April 1824) war ein Zwiſchen
ſpiel. Der hoffnungsvolle Prinz mußte auf Reiſen
gehen. Johann VI. regierte vom 9. bis 13. Mai

loſen Schwierigkeiten, die das ſandige Erdreich, wel am Bord des engliſchen Linienſchiffs Windſor
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Caſtle. Die Königin ſollte ins Kloſter kommen blieb
aber, weil ſie kranklich war, im Palaſt zu Queluz.
Am 4. Juni 1824 gab Johann VI. dem Lande ſtatt
der abgeſchafften Konſtitution von 1820 und 1821 eine
neue Verfaſſung die Kortes von Lamego einberufend.
Nicht ganz zwei Jahre darauf, am 10. Marz 1826,
ſtarb König Johann VI., müde des Lebens der Re
volutionen und der Konſtitutionen. Dom Pedro
erfuhr kaum, daß der Vater die Augen geſchloſſen,
als er ſchon, der ererbten Krone zu Gunſten ſeiner
Tochter Maria da Gloria (die er dem Bruder Miguel
zur Gemahlin beſtimmte) entſagend, eine erbmonar
chiſchrepraſentative Staatsgrundverfaſſung fur Por
tugal fabrizirte und nach Liſſabon ſchickte. Dom Mi
guel kam im Februar 1828 don Wien über London
nach Haus, erklärte dieſe Konſtitution, obſchon er als
Regent darauf geſchworen, fur aufgedrungen, ließ
ſich von ſeinen eigenen Kortes am 28. Juni zum Kö
nig erklären und regierte ſechs Jahre als Uſurpator,
bis ihn Dom Pedro durch engliſche Hülfe im Mai
1334 aus dem Lande trieb. Maria da Gloria kam
auf den Thron und die von ihrem Vater für Portugal
beſtimmte Konſtitution in Kraft, welche letztere der
von 1820 nun wieder hat weichen müſſen.

FamilienNachrichten.
Als Verlobte empfehlen ſich

Halle, den 25. September 1836.
Julie Auguſte Wiedemann.
Moriz Pfefferkorn.

de nene I aen.

Bekanntmachungen.
Zeizſche Auction.

Heute den 27. kommen zum Verkauf: melirte
und couleurte Circaſſiennes, Mancheſter, Parchent,
weißer und couleurter Futterkattun, Fußteppiche und ge
wirkte Tiſch Decken.

Gräwen, Auet.-Commiſſ
Es wünſcht Jemand 2200 Thlr. ganz oder getheilt

auf erſte Hypotheken gegen ubliche Zinſen auszuleihen.
Hr. Rendant Jeremias (auf dem Landgerichte oder
Glaucha No. 1970.) hat es ubernommen, ſchriftliche
oder mwundliche Meldungen anzunehmen.

Ein Knabe, der Luſt hat die Buchbinder Profeſſion
zu erlernen, kann unter billigen Bedingungen placire
werden beim Buchbinder

Louis La Baume,
Leipzigerſtraße No. 305.

Eine Schmiede, mit dazu gehörigen Geraäthſchaften,
ſo wie darauf haftender Schenkgerechtigkeit, nebſt einer
Hufe Feld, ſoll fur den ſoliden Preis von 3500 Thlr.
verkauft werden. Ferner eine dergleichen mit einer hal
ben Hufe Feld 2c. Näheres ertheilt das Landwirthſchaft-
liche Commiſſions Bureau, Schmeerſtraße Nr. 702.

Roggen 28 30 thl.

Fetten Limburger Käſe empfing C. H Riſel.
Friſche Garten Pomeranzen bei C. H. Riſel

m

Freiwilliger Verkauf.Das sub No. 168 in der großen Steinſtraße zu
Halle belegene Wohnhaus mit 8 Stuben, Kammern,
großem Keller, Pferdeſtall, Schuppen, ſteht wegen
Veränderung des Geſchäfts aus freier Hand zu verkau
fen. Das Nähere beim Eigenthümer ſelbſt.

Niewerth, Lohnfuhrmann.
Dienstag den 27. September Concert im Garten

des Herrn Stadtrath Schmidt.

T Taubert, Stadtmyſtkus.
Mittwoch den 28. Septbr. Concert in Freienfelde.

Anfang 3 Uhr. Taubert, Stadtmuſikus.
Ein Sjähriger Bulle (Schweizer Baſtard) iſt zu

verkaufen bei Wendenburg in Rumpin.

e c c Getreidepreiſe,
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Geld

Quedlinburg, d. 22. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 34 40 thl. Gerſte 20 22 thl.

Hafer 16 18 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 163 thlr.
Rüböl der Centner 154thl.

keinöl, 165-
Fremden -Liſte.

Angekommene Fremde vom 25. bis 26. September.
Jm Kronprinzen: Hr. Lieut. v. Witzleben a. Berlin.

Hr. Part. v. Häßler a. Königsberg. Die
Hrrn. Kaufl. Behrens u. Arnold a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Dupré a. Mainz. Hr. Kaufm.
Küſter a. Nürnberg.Stadt Zarch: Hr. OAmem. Brandis m. Gem. a,
Lauchſtedt. Hr. Kaufm. Bennerich a. Binten.

Hr. Kaufm. Günther a. Nordhauſen Hr.
Lieut. Lindemann a. Liebenau. Hr. Part. Weſt
phal a. Magdeburg. Hr. Part. Schulze u. Hr.
Cand. theol. Hunzeler a, Berlin. Hr. Lieut.
Apel a. Kaſſel,

Goldnen Ring: Hr. Stud. med. Beer a. Göttin
gen. Die Hern. Stud. Borch u. Röſtel a. Ber
lin. Hr. Lederhdlr. Förſter a. Frankfurtt a. O.

Hr. Graveur Ehrhardt a. Gotha.
Goldnen Läwen: Hr. Förſter Simmer a. Neuhof.

Hr. Cand. theol. Schneider u. die Herrn. Kfl.
Bänſch u. Friedenthal a. Magdeburg. Hr.
Kollegienrath Brandt u. Hr. Kaufm. Städel g.
Petersburg. Hr. Kaufm. Franke a. Jſerlohn.

Hr. Kaufm. Krug a. Erfurt.
Schwarzen Bär: Hr. Gutsbeſ. Heydrich a. Hoffſtedt.

Frau Predigerwittwe Rudolphi a. Apolda,
Hr. Forſtkandidat Wolf a. Tharandt. Dem.
Siebenſohn a. Berlin.



Verzeichniß gemeinnéiger Schriften

zu beigeſetzten Preiſen in allen Buchhandlungen zu ſind.
Jn Halle bei Herrn E. A. Schwetſchke Sohn.

Compendium
er geſammten Naturgeſchichte, als Leitfaden fur
inen ſtufenweiſen Unterrichtsgang, fur Schüler
on Gymnaſien, Real und höheren Burgerſchulen.
In drei Curſen bearbeitet von Fr. Tr. Kutzing.
8. 1836. 25 b. 30 Bog. 1Thl. 1 Fl. 48 r.

(Befindet ſich noch unter der Preſſe.)

Archimagus
der Sammlung außerordentlich uüberraſchender,
roöößtentheils ganz ohne Koſten ausfuhrbarer
unſtſtucke von Philadelphia II. (Profeſſor der
aturlichen Magie und Mitglied mehrer gelehr-
en Vereine) 2te verbeſſerte und mit dem Kunſt-
uck einer Perſon den Kopf a bzuſehreiden verm.
Aufl. 1836. 12. eleg. broch. Thlr. 18 r.Deutſcher Ausrechner
ach Courant, 24 gGr. zum Thaler, von z Pf.
is zu 1 Thlr., nach Stucken, Pfunden, Ellen,

Raaßen u. ſ. w. von 1 bis 1000 genau berechnet.
debſt Preisberechnung der Gewichtwaaren, ſo wie
uch der fluſſigen und trocknen Gefaß-Waaren.

8. broch. 4 Thlr. 54 Fr. (25 Bog.)
Akroſtichiſche

Stammbuchverſe
der Sammlung von Stammverſen, bei denen
ie Anfangsbuchſtaben alle am haufigſten vor
ommenden Mäanner- und Frauen-Namen be-

zeichnen. 1836. 16. 4 Thlr. 27 Fr.
Blumenſprache

der Bedeutung der bekannteſten Pflanzen, Blu-
en und Kraäuter. 3te Auflage. 1837. 12.

broch. 3 Thlr. 14 Fr.
Briefſteller

ur das burgerliche Leben oder Sammlung von
iefmuſtern, beſtehend in Dienſtantragen, Gluück-

d. 2

wünſchungsſchreiben, Erkundigungsſchreiben und
ſonſt im gewöhnlichen Leben vorkommenden Gele
genheitsbriefen nebſt Formularen zu Contracten,
Quittungen, Anweiſungen, Rechnungen und einer
Anweiſung zum richtigen Gebrauch der Jnterpunc-
tionszeichen. 4te Aufl. 8. broch.

Briefſteller fur Liebende
8. broch. Thlr. 18 Fr.

Die ODeſtillirkunſt,
oder praktiſche Anweiſung zum Branntweindeſtil-
liren, fur angehende Deſtillateurs bearbeitet. 8.

broch. Thlr. 18 Fr.

Preuß. Geſchwindrechner
nach Silbergroſchen von 1 Pf. bis zu 4 Thlr. bei
allen im Handel vorkommenden Gegenſtanden, als

Ellen, Maaßen, Pfunden u. ſ. w zu gebrauchen.
1835. lang 12. broch. Thlr. 36 Fr.(Für jeden Rechnungsfehler iſt 1 Thlr.

Praämie beſtimmt.)
Geſindeordnung

fur ſammtliche Prinzen der Preuß. Monarchie.
4. broch. Thlr. 14 Fr.

arri Srtger
hundertj. Hauskalender

von 1834 bis 1934 hinſichtlich der Oſtertabelle,
Sonnven- und Mondfinſterniſſe mit Beſtimmung
der eintretenden Witterung und einer ſehr verſtand
lichen Beſchreibung des Planetenſyſtems nach den be
ruhmteſten Aſtronomen bearbeitet. Nebſt Anwei-
ſung uüber die Verrichtungen gut eingerichteter
Haushaltung im Ackerbau und Fiſcherei, ſo wie
auch Auswahl des Beſten fur eine kleine Haus
apotheke und u tet fur mancherlei Krank

heiten. 8. broch. z Thlr. 18 Fr.

4 Thlr. 18 Kr.
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Nützliches Kochbuch,
oder Anweiſung, die in Deütſchland im gehn

lichen Leben vorkommenden Speiſen und Getranke
auf die leichteſte Art zu bereiten. Nebſt einem be
lehrenden Anhange uüber verſchiedene wirthſchaftliche
Gegenſtande, als: Obſtwein und Eſſig zu bereiten,
Fleiſch einzupökeln, Seife zu kochen, und mehreren

andern durch Erfahrung erprobten Mitteln Lte
verb. Aufl. 1836. 8. broch. 4 Thlr. 27 r.
Der treue Führer auf Reiſen,

oder nutzliches Handbuch fur Wanderer, insbeſon
dere fur junge Handwerker und techniſche Künſtler
ein belehrender und rathender Freund. 1836. 12.

broch. 4 Thlr. 54 Fr.
Herzens- Sprache

der Liebe in Blumen. 1835. 18. brochirt.
4 Thlr. 27 Fr.

Auserleſene
Stammbuchverſe

aus den beliebteſten Dichtern geſammelt 2te Aufl.
Durchgeſehen und r v. C. Riemann. 1835.

12. eleg. broch. 4 Thlr. 18 r.
Die Trinkſucht,

eine der ſieben letzten Plagen der Menſchheit. Von

Diogenes, dem Akademiker. 8. broch.
4 Thlr. 36 Fr.

Attg emeines
Thierarzneibuch,

nach den beſten Huülfsmitteln und eignen Erfah-
rungen für Okonomen bearbeitet. Nebſt einer An-
leitung zur Kenntniß des Pferdes und ſeiner Theile.

8. broch 1336. Thlr. 36 Fr.
Neu germaniſche Bluthen,

erſter Strauß. 8. brochirt. z Thlr. 1 Fl. 30 Fr.

Der luſtigſte Declamator,
oder gediegene Auswahl der heiterſten und fröh-
lichſten deutſchen Gedichte. Ein Hülfsbuch zur
Aufheiterung geſelliger Kreiſe und angenehmes

eine romantiſche Fruhlingsgabe. 8. brochi

oder des ehe Sebaſtian Hippel Wom

Biihnachts oder MReujahr. (geſchenk für u

Kinder. 1836. 8. broch. J Thlr. 36 r.
Lodoiska und Alexander,

oder Heldenmuth und Liebe, Dichtung und Wahl
heit aus dem letzten v Polniſchen Krieg

entlehnt. 8. brochirt. I. Thlr. 54 r.
Ludovico Cornero

und Julie Buondelmonti, oder die Schauernac
am Veſuv, romantiſches Gemalde aus der italier

ſchen Vorzeit. 2 Thle. 1835. 134 Thlr.
2 Fl. 24 Fr.

Hyazinthen,

z Thlr. 1 Fl 30 Fr.
Die Vehmrichter,

oder der Ritter und der Möoönch. 1835.
z Thlr. 1 Fl. 30 Fr.

Des Zwingvoigt's Tod,
romantiſche Erzählung aus dem Jahre 130

1835. 8. Thlr. 1 Fl. 21 Er.
Die Pilg erſchaft der 7 Brüder

und Schmerzenstage. Humoriſtiſcher Roman.
Bde. 1835. 8. 13 Thlr. 2 Fl. 24 Fr.

DeMiniſter u. der Seidenhandle
oder die Verſchwoörungskunſt. Luſtſpiel in
Akten, aus dem Franzoöſiſchen des Eugen Seri
uüberſetzt von Carl Riemann. Z. brochi

z Thlr. 1 Fl. 30 Fr.

Reductions-Tabellen
des Preuß. Courants gegen Silbergeld, ſo wie
Silbergeldes gegen Courant nebſt einer vollſt
digen Jntereſſen- Berechnung von 1 bis 6 p
gegen Cour. und Silbergeld auch Vergleichun
Tabellen aller fremden Gold und Silbermunz
Nach dem n MünzEdiet vom 30 Sept

1821. 4. broch. 4 Thlr. 14 Fr.G. Müller in Nordhauſen.
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